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Polniſche Demonſtrationen.
Wenn irgend etwas geeignet iſt, die Gefährlichkeit der

nationalpolniſchen Bewegung Jedem klar vor Augen zu ſtellen,
h iſt es die Art und Weiſe, wie ſich die polniſche Preſſe des

uslandes fortgeſetzt die Ausbeutung der Vorgänge in
Wreſchen und des Gneſener Urtheilsſpruches angelegen ein
läßt. Dieſe Ausbeutung geſchieht auf Grund zu iſt ter
und lügenhafter Berichte, welche in der polniſchen evölkerungden Glauben erwecken müſſen, als fie die preußiſchen

Behörden in der brutalſten Weiſe gegen durchaus
Unſchuldige vorgegangen. Dieſer Umſtand und die a
mehrenden Anzeichen dafür, daß die Quelle der ganzen Auf-
regung und der Ausſchreitungen, welche zu einer gerichtlichenAhndung geführt haben, cupechalb der polniſchen Provinzen

Preußens zu ſuchen iſt, müſſen es unſerer Regierung nahe
legen, ſchärfer noch wie bisher den polniſchen Beſtrebungen
auf die Finger zu ſchauen und Sorge dafür zu tragen, daß in
den weiteſten Kreiſen Aufklärung darüber geſchaffen wird, in
welcher Weiſe die polniſche Hetzarbeit betrieben wird.

Die deutſchfeindlichen Kundgebungen, welche die Polen im
Auslande in Scene geſetzt haben, die e für die
„Opfer von Wreſchen und Gneſen“, die aufreizenden Artikel
der polniſchen Auslandspreſſe ſind lediglich Glieder in der
Kette einer planmäßigen Agitation der großpolniſchen Elemente,
die ſeit Langem ſchon im Werke iſt. Wir erwarken und hoffen,
daß die bevorſtehende Interpellation über die Vorgänge in
Wreſchen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Gelegenheit
bieten wird dieſe planmäßige Agitation näher zu
beleuchten. Für Niemanden, der den Dingen etwas
tiefer auſ den Grund ſchaut, iſt ein Zweifel daran
e aß die polniſchen Schulkinder in Wreſchen,
welche ſich beikommen ließen, ihre Hefte zu zerreißen, ihre
deutſchen Mitſchüler zu beſchimpfen und ſogar unfläthige
Aeußerungen gegen Deut auszuſtoßen lediglich
Marionetten waren die an Fäden in
wurden deren Leitung nicht in Wreſ
Und die Thatſache, daß von in Gneſen
Beſtraften kein Einziger ein Kind unter den
ſchülpflichtigen Demonſtranten von Wreſchen ten eigen nennen
kann, muß die Auffaſſung beſtätigen, daß hier Motive mit
ſpielen, welche mit der angeblichen polniſchen „Gewiſſensnoth“
in Folge der Ertheilung des Religionsunterrichts in deutſcher
Sprache nicht das Geringſte gemein haben.

Noch weit ſchärfer zeigt r das wahre Geſicht der
polniſchen Agitation in der Ankündigung, daß nunmehr auch
in Poſen Demonſtrationen gegen den deutſchen Religions-
anterricht eingeleitet werden ſollen. Dort wird ſchon ſeit
Jahren der Religionsunterricht in den mittleren und oberen
Klaſſen der Volksſchulen durchweg in deutſcher Sprache ertheilt,
ohne daß es den polniſchen Agitationen bisher eingefallen wäre,
därin eine Beeinträchtigung der polniſchen Sprache
oder Nationalität zu nden. Dieſe Verhältniſſe
ſollen jetzt mit einem Male „unleidliche“ geworden ſein. Schon
werden aus einigen Poſener Schulen einzelne Fälle gemeldet,
in Kinder ſich geweigert haben, deutſch zu ſprechen.
Wenn dieſe Vorgänge ſich wiederholen und ausdehnen, wird es
in Poſen ohne Zweifel zu ähnlichen Demonſtrationen kommen,
wie ſie ſich in Wreſchen ereignet haben. Gleichzeitig wird aus
anderen Orten der Provinz Poſen gemeldet, daß Störungen des
Schulunterrichts durch die Weigerung von Kindern, deutſch
zu ſprechen, vorgekommen ſind. Jn Krotoſchin ſollen 10 Schüler
und deutſche Schülerinnen deutſche Antworten verweigert haben.
Derarligen Anzeigen gegenüber iſt ein feſtes Vorgehen der
Behörden, der Regierung unbedingt geboten.

Daß die bisherigen Maßregeln nicht ausgereicht haben
um die Autorität der Schule wieder herzuſtellen, iſt
aus der Nachricht zu ſchließen, daß in Wreſchen
in einer oberen Klaſſe der dortigen katholiſchen Volksſchule ein
deutſches Mädchen von ſeinen Mitſchülerinnen wörtlich und
thätlich angegriffen worden iſt, weil es im Religionsunterricht
deutſche Antworten gab. Es geht daraus hervor, wie weit die
Verhetzung dieſer Kinder bereils gediehen iſt. Wenn ein ſolcher
Geiſt der Auflehnung ſich ſchon bei ſchulpflichtigen Kindern

geltend macht, kann man leicht einen Schluß auf die Geſinnung
der Eltern und der übrigen erwachſenen Angehörigen ziehen.

Nicht mit Unrecht wird darauf hingewieſen, daß noch immer
kein Wort der Mißbilligung dieſes Treibens, dieſer offenen
Auflehnung gegen die ſtaatliche Autorität von jenen Stellen
vergangen iſt, welche in erſter Reihe berufen wäre, dagegen
aufzutreten, daß die Religion als Deckmantel für politiſche
Beſtrebungen vaterlandsverrätheriſcher Art benutzt wird.
Dieſer Mangel einer Abmachung ſeitens des
Erzdiſchofs von Gneſen und Poſen wird auf polniſcher Seite
natürlich zu Gunſten der national-polniſchen Agitationen ge
deutet und man wird ſich nicht wundern dürfen, wenn dieſe
Deutung in den unteren polniſchen Volksſchichten Glauben
en Damit iſt aber der Boden für weitergehende Demon-
trationen geliefert.

Man hat bisher auch in vielen deutſchen Kreiſen nicht an
eine „polniſche Geſahr“ glauben mögen. Die jetzige Entwicke
lung wird dazu beitragen, die Erkenntniß zu verbreiten, wie
drohend a dieſe Gefahr, welche ſich am letzten Ende
nicht in kleinen Demonſtrationen erſchöpft, bereits geworden
iſt. Das helle Licht, welches in Folge der Wreſchener
Vorgänge und des Urtheileſpruches in Gneſen auf die Solida
rität der Polen in Preußen und der Polen im Auslande ge

den zu hen t
en

auch von Prof. Vircho w. Natürlich

Sonnabend, 28. Dezember 1901.
fallen iſt, muß einen ſtarken Antrieb für jeden Deutſchgeſinnten
abgeben, ſich in dem Kampfe gegen die Elemente, welche den

uſammenhang der Monarchie ſprengen möchten, mit Ent-
chiedenheit auf die Seite der Regierung zu ſtellen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Dez.

Eine neue Provinz am Rhein Der Gedanke der
Bildung einer beſonderen Provinz aus dem e z
u n Jnduſtrierevier, welcher zur Zeit in der e

reſſe angeregt wird, iſt nicht neu, er iſt bereits zu der eit
erörtert worden, als die inzwiſchen aufgegebene Theilung desRegierungsbezirks auf der Tagesordnung ſtand.
Angeſichts des Umſtandes, daß es ſich um ein verhältniß-
mäßig S Gebiet von etwa 100 Quadratmeilen mit
über 4 Millionen Einwohnern e mithin die Unterlagen für die
Bildung einer Provinz ſowohl nach der kommunalen, als nach
der adminiſtrativen Seite ausreichen, liegt allerdings der Ge
danke einer ſolchen a nahe. Ohne Zweifel würde
n die Bildung einer beſonderen Provinz in ren Weiſe
e ie Befriedigung der Bedürfniſſe des Jnduſtriebezirkes ge
orgt, als durch die Bildung neuer Regierungsbezirke.
Denn ein Theil der dort zu löſenden m
liegt auf kommunalem Gebiete und kann aher
nur von einem größeren Kommunal-Verbande, alſo
einer Provinz, nicht aber durch rein n
Eintheilung in Bezirke befriedigend gelöſt werden. Auch iſtanzuerkennen, daß in dem rheinſſh weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk

uhe Schwierigkeiten der Organiſation, wie ſie bei dem Plane
er Bildung einer beſonderen Provinz aus der Reſidenzſtadt

Berlin und ihrer Umgebung hervorgetreten ſind, nicht be
ſtehen. Freilich würde ein aus ganz überwiegend induſtriellen
Kreiſen beſtehender größerer Kommunalverband auch ſeineSchatten
eiten haben, namentlich deshalb, weil ſeine finanzielle Leiſtungs

fähigkeit den Wellenbewegungen der der Jnduſtrie folgen würde und daher 9 r liefe, gerade in
denen Momenten, in denen an ſeine Leiſtungen beſondere
Anſprüche zu ſtellen ſind, e ſchwach zu P Vor Allem
aber ſteht dem Plane der Bildung einer neuen Provinz aus den
induſtriellen Theilen der Rheinprovinz und der Provinz Weſtfalendie Thatſache entgegen, daß ſeit eßt als 25 Jahren die Pro-

vinzen ſich zu reicher und vielſeitiger kommunaler Thätigkeit
entwickelt haben. Seit der Staat mit dem Dotationsgeſetze von
1875 ihnen eine Reihe bisher ſtaatlicher Aufgaben übertragen
und zugleich ſie mit entſprechenden Renten ausgeſtattet hat,und ildem durch die Provinzialordnung die kommunale Ver

waltung der en h auch eine ſelbſtändige geeignete
Organiſation erhalten hat, iſt der Kreis der kommunalen Ge
chäfte und Aufgaben der Provinzen ein immer größerer,
ihre Thätigkeit eine r er und intenſivere geworden.
Theils hat die Geſetzgebung ihnen neue Aufgaben z
ſtellt, wie die ſegaunt geſchloſſene e ie
r ie Jnvaliditäts- und Altersverſicherung,
theils haben die Provinzen wie in der Förderung des Klein-
e und anderer gemeinnütziger Unternehmungen
ſeitens der Gemeinden und Kreiſe ſich ſelbſt neue Aufgaben
geſtellt. So haben denn die Provinzen nicht nur einen
reichen kommunalen Jnhalt bekommen, ſondern auch ein
durchaus individuelles ſelbſtſtändiges Feprige und zwar in
dem Maße, daß in der Landesvertretung daraus die Forderung
hergeleitet worden iſt, einen Theil der laufenden miniſteriellen
Verwaltung den mit den kommunalen Organen der Provinz
in engſter Fühlung ſtehenden Oberpräſidenten zu über-tragen. Dies gilt insbeſondere auch von den beiden Keovingen

Rheinland und Weſtfalen. Aus ſolchen geſchloſſenen kommu-
nalen Organismen ein ſo wichtiges Glied, wie den rheiniſch-
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk, herauszulöſen, würde nicht
allein ſchwierig, ſondern auch angeſichts der überaus gedeihlichen
Entwickelung der kommunalen Thätigkeit dieſer Provinzen in hohemMaße bedenklich ſein. So errünſcht es daher immer ſein mag,

dieſe Frage zu diskutiren, ſo wird man ſich doch dabei nicht
rer daß es auch an ſchwerwiegenden Gegen gründen
n ehlt.

Der Kaiſer beſuchte am erſten Weihnachtsfeiertage
Vormittags mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel

riedrich auf kurze Zeit das Regimentshaus des I. Garde-
S z. F. und kehrte dann zu uß nach dem Neuen

Palais zurück. Um 1 Uhr fan amilientafel bei den
Majeſtäten ſtatt, an welcher auch Prinzeß Friedrich Karl theil
nahm. Nach der Tafel unternahmen beide Majeſtäten einen
gemeinſamen Spaziergang. An der Abendtafel nahmen die
vier älteſten anweſenden Prinzen--Söhne theil. Donnerstag
Vormittag auf der Fahrt nach Gotha hörte Se. Maj. den
Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl. Geh. Raths
Dr. v. Lucanus. Abends ſpeiſten die Majeſtäten allein. Der
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich nahmen das Abendeſſen
beim Offizierkorps des 1. Garde- Regiments ein. Freitag Vor
mittag gedachte der Kaiſer einen Ausritt zu unternehmen.

Wie die „Poſt“ erfährt, hat der Kaiſer dem Miniſterialdirektor
Althoff zum Weihnachtsfeſte ſein Bildniß verliehen mit der eigen
händigen Widmungsinſchrift: „Wilhelm I. R. Die ſchlechteſten Früchte
ſind es nicht, woran die Weſpen nagen. Weihnachten 1901.“Theodor Mommſen hatte erſt zu z t, an dem „Liebesmahl“ für
den Miniſterialdirektor Althof chelthnehmen jetzt theilt die
„Kreuzztg.“ mit, daß er nachträglich geſaht hat. Das gleiche gilt

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. ao4,

x Perſonalnachrichten. Zu Heinrichshütte bei Au an der
Sieg ſtarb am Sonnabend Kommerzienrath Eduard Klein,
der den Wahlkreis Wetzlar-Altenkirchen von 1878 bis 1881 im
Reichstage vertreten hat. Klein zehörte zuerſt der nationalliberalen
Partei an, trat aber infolge von wirthſchaftlichen Meinungsver
ſchiedenheiten aus der Partei aus, und ſchloß ſich der ſchutzzöllne
riſchen Gruppe Löwe-Berger an.

Aus der Stadt Metz. Der bisherige Beigeordnete Juſtizrath
Ströver iſt zum Bürgermeiſter für eine ſechsjährige Dauer und
ar Heiſter zum Beigeordneten der Stadt Metz ernannt
worden.

Nach dem „Berl. Tagebl.“ verlautet, daß die Vorlage
wegen Neuregelung des geſammten Militärpenſionswefens,wegen deren der Abg. Graf Oriola eine Jnterpellation
im Reichstage eingebracht hat, in der laufenden Tagung den
geſetzgebenden Faktoren nicht unterbreitet werden wird.
Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe Meldung nicht. Es würde ſonſt

r rei der Entrüſtung durch das ganze deutſche
olk gehen

der Entſendung deutſcher landwirthſchaftlicher
und forſtwirthſchaftlicher Sachverſtändiger ins Ausland wird
der „Rh.W. Ztg.“ zufolge eine Aenderung eintreten. Die land-
wirthſchaftlichen und forſt wirthſchaftlichen Sachverſtändigen wurden
früher allein zu den Geſandtſchaften abgeordnet, jetzt ſollen
dieſe Herren auch zu den Konſulaten abgeordnet werden. Die
Sachverſtändigen für Handelsangelegenheiten werden allein zu
den kaiſerlichen Konſularämtern abgeordnet.

Die Lage der Zahlmeiſter. An der ſchlechten Lage
der Zahlmeiſteraſpiranten, die wiederholt im Reichstage zur
Sprache gekommen iſt, hat auch der diesjährige Etat nichts
geändert. Nach den jetzigen Verhältniſſen erfolgt die Er-
nennung zum Zahlmeiſter erſt mit dem 18. bis 20. Dienſtjahre
in einem Durchſchnittslebensalter von 39 Jahren. Während
dieſer langen Wartezeit erhält der Zahlmeiſteraſpirant nur ein
Gehalt von 1200 Mark jährlich. ngeſichts dieſes ganz unx Einkommens wäre es de endlich an der Zeit,

darauf zu dringen, daß die Lage der t
entweder durch Alterszulagen oder durch Einführung von
Gehaltsklaſſen verbeſſert würde, zumal da alle gleichgeſtellten
Kategorien bereits eine Aufbeſſerung erfahren haben.

Um der nothleidenden Jnduſtrie und der darm
thätigen Arbeiterſchaft weitere Beſchäftigung zuzuwenden, hat
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſicherem Vernehmen nach
die Beſchaffung weiterer rund 37000 Tonnen
Kleineiſenzeug in Ausſicht genommen. Gegenwärtig
ſchweben die Ermittelungen über die zu beſchaffenden ver
ſchiedenen Sorten, ſodaß gegen Ende Januar die Aus-
ſchreibung obiger Menge in Ausſicht ſteht.

Vom Bureau des Abgeordnetenhauſes iſt ſoeben das

neue e v Danachr die Konſervativen 144 Mitglieder, das Centrum 100,ie Nationalliberalen 75, die Freikonſcrdakven 55, die freiſinnige

Volkspartei 24, die freiſinnige Vereinigung 11, die Polen 13;
keiner Fraktion gehören 6 Mitglieder an. Von den 433 Mit-
gliedern des Hauſes gehören 115 auch dem Reichstage an.

Die Vergewiſſerung über die Perſonalien der an-
nſtellenden Beamten hat der Miniſter des Jnnern von
euem den Kommunen und allen Behörden zur Pflicht ge

macht, und zwar anläßlich eines beſonderen Falles, in dem ſeitens
einer Kommunal- Verwaltung ein Beamter angeſtellt worden iſt,

der, wie ſich nachträglich ar ſchon wegen Betrugs und
Urkundenfälſchung vorbeſtraft war und ſteckbrieflich verfolgt
wurde. Der Miniſter hat darauf aufmerkſam machen laſſen, daß

es r Verhütung derartiger, mit Nachtheilen
verknüpften Vorkommniſſe bei allen za ungen von Beamten
eboten erſcheine, nicht nur über d igkeiten und Leiſtungen,ſohn auch über das Vorleben und die Unbeſcholtenheit der

etreffenden Perſönlichkeiten Erkundigungen einzuziehen.
Sofern in letzterer u nicht durch fortlaufende Be
ſcheinigungen der Ortspolizeibehörden vom Tage der Ent
laſſung aus der Schule ab ein genauer Ausweis gewonnen
werden kann, wird es erforderli ſein, die Vermittelung der
Regiſterbehörde der Staatsanwaltſchaft des Geburtsortes in
Anſpruch zu nehmen.

Ueber die Gewährung von Prämien für die Ent-
deckung oder Verhütung von Eiſenbahnſchäden und die
Ermittelung der e von Bahnfreveln und Diebſtählen hat
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten neue Beſtimmungen er-
laſſen. Sie lauten u. A.

Werden an den Fahrgeleiſen oder an den in Dienſt geſtellken
oder zu ſtellenden Fahrzeugen Schäden entdeckt, welche die Sicher
heit des Betriebes zu gefährden geeignet find, ſo erhalten die Ent
decker Geldprämien nach beſtimmten Grundſätzen; wird eine un
mittelbar drohende Betriebsgefahr durch das entſchloſſene und
weckmäßige Handeln von Eiſenbahn Bedienſteten oder privaten

Perſonen rechtzeitig abgewendet oder weſentlich herabgemindert, ſo
ſind hierfür Prämien bis zum Betrag von 300 Mk. e
ſofern nicht im Einzelfall eine darüber hinausgehende Anerkennung
geboten erſcheint.

x Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn
direktionen zu einem Berichte darüber aufgefordert, ob und ge
gebenenfalls auf welchen Stationen Verſuche nach Art der Pariſer
Gepäckbehandlung gemacht worden ſind und zu welchen Ergebniſſen
ſie geführt haben.

Folgen des Berliner Polenſkandals. Wegen Theilnahme an
dem Skand al in der Vorleſung des Profeſſors Schiemannhat, wie eine Korreſpondenz eha ß
der Univerſität awei Studirende volniſcher Zunge mit

der akademiſche Senat

h

i



Entfernung von ver Berliner Univerſität beſtraft und gegenzwei weitere Studenten, die ebenfalls an der Kundgebung betheit t
waren, auf Androhung der Entfernung von der Univerſität nd

mehrtägige Carcerſtrafe erkannt. Ein anderer aus
Ruſſiſch- Polen ſtammender Theilnehmer iſt bereits als
läſtiger Ausländer au s gewieſen worden.

Die Anſiedelungs Kommiſſion kaufte das im Landkreiſe
Thorn belegene, ſeit langer Zeit im Beſitz der Familie Linke befind
liche Riſtergut Zelgno für 600 000 Mk,

Deutſchland und Veuezuela. Dem Präſidenten der
venezueliſchen Republik, Caſtro, iſt, wie die „Magd. Ztg.“ hört,
noch einmal die Höhe der Forderungen, die von Deutſchland
geltend gemacht werden, in einer amtlichen Note zur Kenntniß
e Die Bedeutung eines Ultimatums hat auch dieſe
Notifikation nicht; ſie iſt nur erfolgt, um im Falle eines Re
gierungswechſels jede etwa kommende Regierung im Voraus
über die Forderungen Deutſchlands zu unterrichten.

Der auſtraliſche Zwiſchenfall, Die auſtraliſche Bundes
regierung ſtimmte einem vorläufigen Abkommen betreffend
die Frage der Verproviantiruüng der Schiffe unter der
Bedingung zu, daß die dazu verpflichteten Perſonen Rechnung legen
über den während der Fahrt von einem auſtraliſchen Hafen zum
anderen verbrauchten Proviant. Die Schiffsgeſellſchaften erklärten ſich
bereit, die betreffenden Abgaben zu erlegen mit dem Vorbehalt, damit
u weſen für die eventuelle geſetzliche Regelung der Angelegenheit
zu ſchaffen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Landtage
von Oberöſterreich, Mähren, Schleſien, Salzburg, Görz und Gradiska
wurden geſtern mit den üblichen Anſprachen und Hochrufen auf
Kaiſer Franz Joſef eröffnet.

Große Wiener Stadtanleihe.
Der Gemeinderath von Wien nahm nach längerer Debatte die

Anträge des Stadtraths betreffend Aufnahme einer Anleihe von
285 Millionen Kronen zum Zweck der Verſtaatlichung der Straßen
bahnen und des Baues einer zweiten Waſſerleitung mit 116 gegen
11 Stimmen an.

Dänemark.

Die däniſchen Antillen.
Aus Kopenhagen, 27. Dez., wird gemeldet Achthundertund
fünfzig Perſonen, verſchiedenen politiſchen Parteien angehörend,
richteten eine Adreſſe an den König, die Regierung und den Reichstag
mit der Bitte, daß die däniſch weſtindiſchen Jnſeln nicht an die Ver
einigten Staaten verkauft werden möchten ohne eine vorher vorge
nommene Abſtimmung der Bewohner der Jnſeln über die Ver-
kaufsfrage.

Frankreich.

Militäriſches.
Jm Miniſterrathe am Freitag unterzeichnete der Präſident Loubet

die Ernennungen mehrerer Generale zu Diviſionskommandeuren. Einer
der Neuernannten iſt General Bailloud, Befehlshaber einer Brigade
während der China Expedition. General Geslin-le-Bourgogne iſt in
den aktiven Dienſt wieder eingeſtellt worden. Er war Ende 1900 zur
Dispoſition geſtellt worden, weil er den Zöglingen des Jeſuitenkollegs
in Vannes die Vendéer als Beiſpiel angeführt hatte, die Gott und
dem König treu geblieben ſeien.

Jtalien.
Die tripolitaniſche Frage.

Die offiziöſe „Ag. ital.“ giebt ſoeben gegenüber der engliſchen
und öſterreichiſchen Preſſe zu der italieniſch- franzöſiſchen
Verſtändigung über Tripolis folgende neue Erklärung ab
1. habe Miniſter Prinetti in ſeiner Rede weder von Abmachungen,
noch von Verträgen, noch von kürzlich erfolgten Thatſachen geſprochen,
ſondern nur die Erklärung wiederholt, die Visconti Venoſta
vor zwei Jahren bezüglich der engliſch- franzöſiſchen
Konvention ſeitens Frankreichs erhielt 2. verſicherten dieſe, zwei
Jahre zurückdatirenden Erklärungen zufolge, daß Frankreich in keiner
Weiſe die Grenze von Tripolis zu überſchreiten beabſichtige 3. habe
Prinetti betreffs des Mittelmeeres nicht einmal Anſpielungen ge-
macht 4. endlich beſtehe im Dreibundvertrag keine beſtimmte
Klauſel gegen Frankreich, deren Annullirung irgendwie verlangt
werden könne.

Bulgarien.
Die Löſung der Kabinetskriſe

dürfte in der Weiſe erfolgen, daß das jetzige Kabinet im Amte verbleibt
ind nur einige Portefeuilles an die Stambulowiſten abgegeben werden.
Die Auflöſung der Kammer, deren geſetzliche Tagungsdauer ohnehin
heute abläuft, wurde für geſtern erwartet.

England.

Marquis Jto
iſt am Freitag in London in Begleitung des japaniſchen Geſandten in
London Baron Hayashi im Auswärtigen Amte vom Marquis of Lans-
downe empfangen worden, welcher hierauf ſich mit dem Marquis nach
MarlboroughHouſe begab und ihn dem Könige vorſtellte.

Nordamerika
Vom panamerikaniſchen Kongreß.

Wie ein Telegramm aus Mexiko meldet, ſind die Delegirten zum
pan amerikaniſchen Kongreß zu einer Verſtändigung bezüglich der
Frage des Schiedsgerichts gelangt. Die Grundlage dieſer
Verſtändigung bildet die Haager Konvention, welcher alle auf dem
Kongreß vertretenen Staaten beitraten.

Südamerika.
Ende des chileniſch- argentiniſchen Konflikts.
Der Konflikt zwiſchen Chile und Argentinlen iſt in der

That beendet. Argentinien hat, wie die „Agence Havas“
mittheilt, mit unbedeutenden Abänderungen die 4 eniſchen Vor
e angenommen, welche nicht allein die zur Zeit beſtehenden

wierigkeiten löſen, auch beſtimmen, Ja ein Schieds
en ſeitens der engliſchen Regierung erfolgen ſoll, damit intrittigen Gebiet eine allgemeine ung der Polizeifrage
erfolgen und über den Bau der erforderlichen Straßen Be
ſtimmung getroffen werden kann.

Einen kleinen Zwiſchenfall meldet der „New York Herald“
aus Buenos-Aires: Einem Telegramm pufelse hat der
argentiniſche Geſandte Portela entdeckt, daß der chileniſche
Miniſter des Aeußern, Janez, ein Wort in
dem Protokoll geändert habe. Portela, ſo
heißt es in dem Telegramm weiter, habe das Protokoll
in dem Glauben ter net, daß es eine genaue
Abſchrift des von en Regierungen feſtgeſetzten
Protokolls ſei. Portela fordere nun bänderung
dieſes Wortes mit dem Hinzufügen, wenn Chile dies nicht
bewillige, werde er Santiago verlaſſen und alles bisher Ge
ſchehene für nichtig erklären. Eine ſpätere Meldung aus
BuenosAires lautet indeß folgendermaßen Das Blatt
Nacion“ theilt mit, daß der Miniſter des AeußernKlcoſta endgiltig em Protokoll zugeſtimmt

habe und fügt hinzu, der Zwi
rung eines Wortes im Protoko

betreffend die Aende

die ihm einige Blätter beimeſſen
abe nicht die Bedeutung,

Oſtaſien

Von den PhilippinenDas Reuterſche Bureau meldet aus Manila: Hauptmann
Schöffel mit einer Abtheilung von achtzehn Mann wurde in
Sam ar von einer großen Zahl von Bololeuten ange t en.
Jn dem darauf folgenden Handgemenge wurden ſieben Amerikaneretödtet und Hauptmann höfſel ſowie ſechs Mann verwundet.

ie Bololeute wurden ſchließlich mit ſchweren Verluſten zurückge
ſchlagen.

China.
Der Bericht des Biſchofs Anzer.

In dem von der „Köln. Volksztg.“ veröffentlichten Jahresberichte
des Biſchofs Anzer aus Süd Schantung heißt es: Biſchof
Anzer wurde bei ſeiner Rückkehr aus Europa im vorigen Jahre von
Yuanſchikai geleitet und überall freundlich aufgenommen. Er
fand die dent Tſi-ning und Jon-tſchoufou unverſehrt;
Puoly war heilweiſe zerſtört, ebenſo viele andere
Orte; die Chriſtenhäuſer waren verbrannt oder nieder
griſen Jetzt herrſcht überall Ruhe. Biſchof

nzer betont aber, unter der glatten Oberfläche verberge ſich eine

feindſelige Stimmung. n ſei noch tief;allgemein ſei das Gefühl der Unſicherheit. Man hege noch keinen
rechten Glauben an die Lebensfähigkeit der Dynaſtie und den Be
ſtand des Friedens. Biſchof Anzer gründete im Einvernehmen mit
dem Gouverneur eine höhere deutſche Schule für gebildete Chineſen
in Jon-tſchou-fou. Dort wurde auch eine große Sühnekirche
vollendet und eingeweiht.

Zum Mandſchurei-Abkommen.
Nach einem Telegramm des „Standard“ verlautet in Shanghai

auf Grund aus Peking eingegangener Berichte, daß die chineſiſchen Be
vollmächtigten gegen vier Punkte des Mandſchurei Abkommens mit
Rußland Einwendungen erheben. Erſtens könnten ſie Rußlands
Forderung daß es ausſchließlich das Recht haben will, alle
chineſiſchen Truppen in den Provinzen auszubilden, die Stärke der
chineſiſchen Garniſon feſtzuſetzen und den Militärgouverneur zu er
nennen, nicht annehmen. Zweitens beſtehen die Bevollmächtigten darauf,
daß Rußland vor Ablauf von drei Jahren die Mandſchurei räumt.
Drittens machen ſie geltend, daß die chineſiſche Regierung nicht damit

einverſtanden ſein kann, die Gruben in der Mandſchurei
ohne Rußlands Zuſtimmung und Betheiligung nicht zu er
ſchließen, oder lediglich ruſſiſches Kapital bei irgend welchen
Unternehmungen dieſer Art heranzuziehen. Viertens werden ähnliche
Einwände erhoben gegen die vorgeſchlagenen Beſchränkungen hinſichtlich
des künftigen Baues von Zweigeiſenbahnen für die Zeit, wo Rußland
die ShanhaikwanNiutſchwang-Bahn ihren eigentlichen Beſitzern wieder
ausgehändigt hat. Die Bevollmächtigten ſollen ihre Bereitwilligkeit
ausgedrückt haben, über andere Vorſchläge zu verhandeln, und haben
Leſſar gebeten, ſich zu den oben erwähnten vier Punkten zu äußern.

Der Krieg in Südafrika.
Der erfreuliche Sieg De Wet's wird von allen Seiten be

ſtätigt. Genaue Einzelheiten über den Ueberfall ſind noch nicht
eingetroffen. Man weiß nur, daß De Wet, durch
Artillerie, einen heftigen Angriff machte. Der Kampf ſoll ſehr
kurz geweſen ſein, aber nie haben die Buren eine größere
Tapferkeit an den Tag gelegt. Die Yeomanry wurde gleich
zeitig von allen Seiten unter ſcharfes Feuer genommen; ſie ſoll
über 100 Todte und Verwundete haben, darunter auch
Oberſt Simons. De Wet ſoll 200 Gefangene gemacht
haben, während der Reſt der Engländer flüchten konnte.

Die näheren Nachrichten über den ſchweren Schlag, den
der heilige Abend den Engländern gebracht, fehlen noch. Es
iſt ein eigenthümliches Geſchick, daß Kitchener dieſe Niederlage
gerade von einer Blockhausſtation melden muß, auf
die man in England ſo überſchwängliche h geſetzt
hat. An Verderblichkeit erinnert dieſe unheilvolle Woche faſt
an die denkwürdigen Tage vor zwei Jahren, als in der
Woche vor dem Weihnachtsfeſt die engliſche Armee
und das engliſche Volk hintereinander bei Colenſo, bei Storm
berg und bei Magersfontein die ſchwerſten Schläge erlitten, die
das Jnſelreich in den letzten Jahrzehnten betroffen. De Wet,
der Todtgeſagte, iſt aber heute mehr wie je der von dem
Freudenjubel der ginzen Kulturmenſchheit begrüßte Held des
Tages. Den zahllo en Burenfreunden in allen Welttheilen hat
er jedenfalls mit ſeinem neueſten Stücklein die prächtigſte
Weihnachtsüberraſchung bereitet.

Auch ſonſt iſt nur Trübes für n a zu
melden. Die Niederlage des Oberſt Damant bei
Tafelkop vom 20. Dezember iſt auch ſchwerer geweſen, als
urſprünglich anzunehmen war. Nach der Verluſtliſte ſind von
der Kolonne des Oberſten Damant in dem Gefecht drei
Offiziere und 29 Mann gefallen, fünf Offiziere und
35 Mann verwundet worden.

Weiter wird gemeldet:
London, 27. Dezbr. Das „Reut. Bur.“ meldet aus

Bloemfontein vom 26. Dezember: Geſtern überraſchte
General Hamilton das Lager des Kommandanten Pretorius
nordweſtlich von Orangia. Ein Bur wurde getödtet, 15 Buren
gefangen. Oberſt Dumoulins hat ſüdweſtlich von Orangia
den Feldkornet Jacobus Dutoit mit 28 Mann gefangen ge
nommen.

(Siehe auch unter „Telegramme“.)

Aus Nah und Fern.
Boykottirung engliſcher Waaren. Wie der Brüſſeler „Petit

bleu“ berichtet, hat ſich in Belgien eine Liga zur
r e Wa aren geebildet, welchebereits zahlreiche Anhänger beſitzt. Das Blatt erſucht in einem
längeren Artikel ſeine Leſer, ſich dieſer Liga anzuſchließen.

Vom Kindesmörder Brière. Die Pariſer Liga zur individuellen
Vertheidigung hat beſchloſſen, Schritte zu unternehmen, um das
Todesurtheil gegen den Kindesmörder Brière
rückgängig zu machen, da die Liga die Anſicht vertritt,
daß das Urtheil ohne genügende Beweiſe gefällt worden iſt.

Attentat auf einen Wachtpoſten. n der Pariſer Vorſtadt
Vincennes wurde ein Wachtpoſten von Unbekannten ange
griffen und mehrere Schüſſe wurden auf ihn abgefeuert. Der
Poſten ſchlug Alarm und es wurde ſofort die Verfolgung der Thäter
aufgenommen, welche jedoch reſultatlos blieb.

Unterirdiſche Bahn in Paris. Der Generalrath zu Paris hat
ſich kürzlich für den Bau einer neuen unterirdiſchen
Metropolitan-Bahn von Montmartre nach Mont-Parnaſſe
ausgeſprochen. Der Bau dieſer Bahn wurde ſchon vor längerer
Zeit vom Gemeinderath beſchloſſen.

Die ſkandalöſe Wiener Spielaffäre. Auf Befehl des Kaiſers
Franz Joſef leitete die Wiener Polizeidirektion eine Unterſuchung
wegen der e im Jockeyklub ein. Sie ſtelltedie Namen der betheiligten Spieler feſt und übergab dann die An
gelegenheit dem ſtädtiſchen Bezirksgericht, welches die Anklage wegen
verbotenen Spiels erheben wird. Graf Joſeph Potocki, Nikolaus
v. Szemere und die übrigen Spieler, unter denen ſich auch der junge
Prinz Franz Joſeph von Braganza befindet, werden als Angeklagte
erſcheinen müſſen. Die Verwaltung des Jockeyklubs, deſſen Prä
ſident Graf ColloredoMansfeld iſt, wird ſich wegen Duldung von
Hazardſpiel in den Klubräumen zu verantworten haben.

ochwaſſer. Die Rheinhöhe betrug Freitag Mittag 8,78 m.
Das Waſſer iſt ſeit Donnerstag früh um 1,40 m geſtiegen. Die
Mofel bei Trier iſt um 2,15 m geſtiegen. Die Wart he ſteiat

Oporto abgeg.

angek.

ebenfalls; ſie zeigte Freitag früh einen Stand von 2,60 w. Veide
Ueberfälle des Verdhchower Dammes ſind bereits überſchwemmt,
Pogorgzelice und Schrimm melden weiteres Steigen.

Mord. Jn Rhehdt ward in letzter Nacht ein 19jähriges
Fabrikarbeiter auf offener Straße erſtochen; ſein gleichaltriger
Mörder wurde verhaftet.

Selbſtmord. Der Kaſſirer der „Alpine Montangeſellſchaft“,
Petritſch in Wien, hat ſich erſchoſſen. Nach der „Neuen
Freien Preſſe“ beging der Unſelige Selbſtmord, weil er wegen
eines Sittlichkeitsvergehens eine Vorladung vor das
Landgericht erhalten hatte. Den Blättern zufolge hatte Petritſch
J Geldgebarung der „Alpinen Montangeſellſchaft“ nichts
zu thun.

Unglück zur See. Der Fiſchdampfer „Sonnkag“ kandete acht
Mann bei Geeſtemünde der Beſatzung und die Leiche des Kapitäns
der norwegiſchen Bark „Oſeo“, die bei ſchwerem Sturm am erſten
Feſttage in der Nordſee kenterte. Die Leute wurden mit großer
Mühe gerettet.

wer Jn Smhrna iſt am Freitag ein Peſtfall feſtgeſtellt
worden.

Attentat bei der Weihnachtsmeſſe. Während der Erzbiſchof
von Livorno die Weihnachtsmeſſe celebrirte, ſprang aus der
Menge plötzlich ein Mann an den Altar, packte den Erzbiſchof und
würgte ihn. Ehe größeres Unheil entſtand, wurde der
Attentäter übermannt. Trotzdem brach eine Panik aus, die in
deſſen unterdrückt wurde und ohne ernſtere Folgen blieb.

Perſonal- Nachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Amtsvorſteher, Oekonomierath

Rittergutsbeſitzer Albert Schmidt zu Herzberg, im Kreiſe
Schweinitz, der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe. Dem Eiſenbahn
BetriebsJngenieur Kirchner in Halle a. S., dem Betriebs und
VerkehrsKontroleur Greve in Magdeburg, dem Rechnuags-Reviſor Weydig in Erfurt, dem Faktor Peters zu Schönebeck

a. E. beim Uebertritt in den Ruheſtand wurde der Charakter als
Rechnungsrath verliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Der Vorkämpfer

der Freihandelstheorie Dr. Karl Helfferich, welcher der Univer
ſität Berlin als Privatdozent und dem Seminar für orientaliſche
Sprachen als Lehrer angehört, iſt zum Profeſſor ernannt worden.

Der bisherige außerordentliche Profeſſor in der Juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität zu Berlin Dr. Emil Seckel iſt zum
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt worden.

W. Tübingen, 27. Dez. Profeſſor Dr. von Lore iſt
heute Vormittag am Herzſchlag geſtorben.

Univerſität in Belgrad. Jn der Skupſchtina wurde
ein königlicher Ukas verleſen, nach welchem der Kultusminiſter er
mächtigt wird, eine Vorlage betreffend Umwandlung der Belgrader
Hochſchule in eine Univerſität einzübringen.

Der Vorſitzende des deutſchen Fröbelverbandes Profeſſor
Eugen Pappenheim iſt in Berlin geſtorben.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Hamburg“ 26. Dez. v. Neapel n.

Oſtaſien abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 25. Dez. in Genua
angek. „Kaſſel“ 24. Dez. v. NewYork in Galveſton angek. „Witten

berg“, v. Braſilien kommend, 25. Dez. in Antwerpen angek. „Breslau“
25. Dez. v. Galveſton n. Bremen abgeg. „Lahn“, v. NewYork
kommend, 26. Dez. 7 Mrgs. in Neapel angekommen. „Frankfurt“, n.
Galveſton beſt., 26. Dez. Dover paſſ. „Rhein“, v. Auſtralien komm.,26. Dez. v. Neapel n. rewen abgeg. „Wittekind“ 26. Dez. v. Buenos

Aires n. Bremen abgeg. „Trave“, n. NewYork beſt., 26. Dez. 5 Nm.
Azoren paſſ. „Halle“, v. d. La Plata kommend, 26. Dez. v. Vigo n.
Bremen abgeg. „Sachſen“, n. Oſtaſien beſtimmt, 26. Dez. in Antwerpen geh „Barbaroſſa“ 26. Dez. 12 Mttgs. v. NewYork n.
Bremen abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Pennſylvania“ 26. Dez. Mrgs.
in Hamburg angek. „Georgia“ 25. d 9 Abends v. Neapel abgeg.
„Graf Walderſee“ 24. Dez. 4 Uhr 55 Min. Nachm. von Plymouth
abgeg. „Canadia“ 26. Dez. 11 Vorm. von Havre abgeg. „Syria“
26. Dez. 12 Mittags in Havre angek. „Holſatia“ 24. Dez. 7 Nachm.
in NewOrleans angek. „Rhenania“ 23. Dez. in St. Thomas angek.
„Friſia“ 24. Dez. in Hamburg angek. „Lydia“ 25. Dezember 3 Uhr
15 Min. Nachm. St. Catherines Point paſſirt. „Abeſſynia“ 24. Dez.
9 Vorm. in Baltimore angek. „Valdivia“ 25. Dez. 4 Nachm. von

„Chriſtiania“ 26. Dez. 8 Vorm. Vliſſingen paſſirt.
„Hellas“ 24. Dez. 7 Uhr 15 Min. Vorm. von Cardiff abgegangen.
„Dacia“ 25. Dez. von Funchal abgeg. „Athen“ 25. Dez. in Jaragua

„Nicomedia“ 25. Dez. 11 Vorm. Dover paſſirt. „Hamburg“
26. Dez. 5 Mrgs. von Neapel abgeg. „Serbia“ 25. Dezember
von Hongkong abgeg. „Suevia“ 24. Dez. 8 Abends von Singapore
abgegangen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. Dezember.

Das Amt des Univerfitätskurators. Während
unſer Gewährsmann ſeine Mittheilung aufrecht erhält, daß
zum Mindeſten die Abſicht beſtanden habe, Herrn Miniſterial-

direktor Althoff als Nachfolger von Geheimrath Schrader zum
Kurator an die hieſige Univerſität zu berufen, wird uns von
anderer, hochgeſchätzter Seite ſoeben geſchrieben, daß nach einer

aus beſter und zuverläſſigſter Stelle ſtammenden Jnformation
verſichert werden könne, daß Miniſterialdirektor Althoff nicht
nach Halle kommen werde. Dagegen ſei zu der gleichen Ange-
legenheit mitzutheilen, daß die Abſichten, die an maß-
gebender Stelle für die Regelung dieſer Angelegenheit be-
ſtehen, z. Zt. ſich in einem ganz anderen Sinne
bewegen. Man will die Stelle des Kurators
überhaupt nicht wieder beſetzen, ſondern, wie dies
auch ſchon in Breslau und Königsberg der Fall, durch
einen hohen Beamten der Provinz neben-
amtlich verſehen laſſen und hier nur einen
Kuratorialrath ernennen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
A. Cöhunern, 26. Dez. (Jünglingsverein.

Zuckerfabrik. Alibi.) Um auch dem ärmeren Publikum
für billiges Geld etwas Gutes zu bieten und den Lehrlingen einen
angenehmen Aufenthalt zu gewähren, veranſtaltete der Jünglings-
verein am erſten Feiertage im „Goldenen Ring“ eine Weihnachts
feier, beſtehend in muſikaliſchen Vorführungen, Geſängen und
einem kleinen TDheaterſtück und Verlooſung von kleinen Gegen
ſtänden. Trotz der reichen Rübenernte in hieſiger Gegend,
beendete die Zuckerfabrik, nachdem ſie über 500 000 Centner ver-
arbeitet hatte, ihre Arbeit. Der Preis für einen Centner Zucker
rüben beträgt des geringen Zuckerpreiſes wegen nur 0,70 Mark.
Doch ſind wenig Landwirthe gewillt, für dieſen Preis abzuſchließen.

Die vor einiger Zeit verhafteten, des Mordes in Leipzig ver
dächtigen zwei Perſonen mußten, da ſie ihr Alibi nachweiſen
konnten, entlaſſen werden.

Herzberg (Elſter), 27. Dez. (Jur Wahl.) Unſer Kreisblatt
brachte in Nr. 152 folgendes Jnſerat: „Die Landwirthe nſw. in
Hohenbucko haben um mit den gegen die Jntereſſen der Land
wirthſchaft wirkenden Geſchäftsleuten nicht mehr zu verkehren
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ich dahin geeinigt, ihre Waaren uſw. nur noch von Geſinnungs
noſſen zu beziehen und in Ermangelung ſolcher durch Bezug imSewen zu beſchaffen.“ Die Geſchäftsleute unſerer Städte ſind

eiſtens auf die Landbevölkerung angewieſen, und doch ſtimmen die
meiſten gegen deren Jntereſſen.

9 Vittenberg, 26. Dez. Einen Konzert-Skandal) hat
ins am erſten Weihnachtstage der bisher hier ſehr beliebte Direktor
J. Hippel (Hippels Stettiner Sänger) aus Berlin beſcheert. Er hatte
eine Geſellſchaft von „GeſangsSpezialitäten allererſten Ranges“
u einem Konzert im Geſellſchaftshauſe hier engagirt, die ſich bei der
orſtellung als die allerſchlimmſten Dilettanten erwieſen. Frau

Direktor Hippel, welche ſelbſt an der Kaſſe ſaß, reiſte
mit deren Jnhalt von etwa 150 Mark ab und ſchrieb der Geſellſchaft
vom Bahnhofe aus, daß ſie am 3. Weihnachtstage ihre Gage in Berlin
in Empfang nehmen könnten, und die Geſellſchaft brach infolgedeſſen
ihre Vorſtellung ab.

4 Teuchern, 27. Dez. (Unfall. Ueberfahren.
Auf der Grube „Siegfried“ bei Trebnitz entſtand geſtern Abend im
Cylindergebäude Feuer, wobei ein Arbeiter ſo verunglückte, daß er
nach dem Bergmannstroſt zu Halle übergeführt wurde. Bei der
Station Oberwerſchen auf der Strecke Deuben--Corbetha überfuhr
beim Straßenübergange der von Hohenmölſen kommende Güter-
za einen Bierwagen. Der Wagen wurde zerſchmettert und der

tſcher vom Sitze herabgeſchleudert. Derſelbe kam mit dem
Schrecken davon, auch die Pferde blieben unverletzt. Das Unglück
ſoll darauf zurückzuführen ſein, daß die den Uebergang ſperrende
Barriere beſchädigt war und nicht benutzt werden konnte und daß
die Ausſicht nach dem Geleiſe durch ein dicht an der Bahnlinie
liegendes Gehöft verſperrt iſt.

A Wernigerode, 27. Dez. (Schlägerei.) Zwiſchen dem Kupfer
chmied Bodenſtein und dem Schmied Brüning entſpann ſich heute Nacht in
der Bahnhofſtraße ein lebhafter Streit. B. ſchlug dem Br. mit einer
Latte über den Kopf, worauf dieſer ſein Genickmeſſer zog und es dem
Kupferſchmied mit voller Gewalt in den Unterleib ſtach. Die
Verletzungen waren ſo ſchwere, daß ſofortige Ueberführung ins Kranken
haus nöthig war. Hoffnung auf Rettung iſt wenig vorhanden.

Goslar, 26. Dez. (Urnenfund.) Jn der Feldmark
Rhoden bei Schladen iſt ein intereſſanker Urnenfund gemacht worden.

Es wurden ſechs ineinander ſteckende Gefäße, von denen fünf gut

S Weimar, 27. Dez. (Verſammlungsverbot.)
Am 1. Juli d. J. war vom Bezirksdirektor, Landtagsabgeordneten
Dr. Eucken in Eiſenach, ein ſozialdemokratiſche Verſammlung, in der
Landtagsabgeordneter Baudert ſprechen wollte, verboten worden.
Zwei Tage darauf berief Baudert eine neue Verſammlung ein mit
der Tagesordnung: „Mein Landtagskollege Eucken und das Ver-
ſammlungsrecht.“ Auch dieſe wurde verboten. Auf erhobene Be
ſchwerde hat das Miniſterium das Verbot beſtätigt mit der Be
gründung, daß das Vorgehen Baudert's, inſonderheit auch in dem
Wortlaut der Tagesordnung, ſich als eine Verhöhnung der Be
hörden darſtelle, die aus dringenden Gründen des öffentlichen Wohls
nicht geduldet werden könne.

erhalten blieben, gefunden. („Magdeb. Zig.“)
Weimar, 24. Dez. (Ordensverleihungen.) Der

Großherzog hat der „Magdeb. Ztg.“ zufolge zum Weihnachtsfeſt
verſchiedene Auszeichnungen verliehen; u. A. iſt Miniſterialdirektor
Staatsrath Dr. Kuhn in Weimar zum Geh. Staatsrath, Profeſſor
Dr. Knorr in Jena zum Geheimen Hofrath, Profeſſor Dr. Keſſel
in Jena zum Hofrath ernannt worden. Die Gymnaſiallehrer Dr.
Höhn und Dr. Hoßfeld, beide in Eiſenach, Dr. Döbenecker in Jena
und der Maler Paul Tübbecke in Weimar haben den Titel „Pro-
feſſor“ erhalten. Oberhofmeiſter Graf von Medem in Weimar und
Geh. Finanzrath Müller in Erfurt haben das Komthurkreuz, die
Profeſſoren Danz und Rein in Jeng, Superintendent D. Braaſch
in Jena, Pfarrer Schreckenbach in Raſtenberg, Schulrath Stier in
Apolda, Oberlandesgerichtsrath Coch in Jena und Oberbürger
meiſter Singer in Jena das Ritterkreuz 1. Klaſſe des Hausordens
vom weißen Falken erhalten.

Zwickau, 27. Dez. (Ertrunken.) Als heute Vormittag
ſich mehrere Knaben auf dem Eiſe eines Teiches tummelten, brach
dem „Zwick. Wochenbl.“ zufolge die dünne Eisdecke ein. Fünf
Knaben im Alter von 10 bis 12 Jahren ertranken. Alle
Leichen wurden Nachmittags gefunden.

Bautzen (Sachſen), 27. Dez. Beim Retten ver-
vbrannt.) Bei einem Brande in Wilthen, bei dem Wohn
haus und Schuppen des Wirthſchaftsbeſitzers Liebſcher eingeäſchert
wurden, fand die Frau desſelben ihren Tod in den Flammen
dadurch, daß ſie, mit genauer Noth ins Freie gelangt, noch vor dem
Eintreffen der Feuerwehren ſich trotz dringendſter Warnung ihres
Mannes und der ſonſt Anweſenden nochmals in daslichter-
loh brennende Gebäude ſtürzte, um zu retten. Sie
gelangte bis in die oberen Zimmer, kehrte aber nicht mehr
2 Die Feuerwehren machten verzweifelte Anſtrengungen,
ie Tollkühne noch lebend herauszubringen, mußten aber ſchließlich

ſeden weiteren Verſuch aufgeben, da das Gebäude in ſich zuſammen-
a Nur die faſt ganz verkohlte Leiche konnte geborgen
werden.

Telegramme.
Moskau, 28. Dezember. Jn dem Gebäude der Peters-

burger Verſicherung s-G e brach geſternNachmittag gegen drei Uhr c er aus, das nach angeſtrengter

Arbeit der Feuerwehr bewältigt wurde. 30 Feuerwehr-
zeute wurden bewußtlos, konnten aber gerettet werden.

Standerton, 27. Dez. (Reutermeldung.) Die Verluſte
der Abtheilung der berittenen Aber unter General Spenes,
welche im Bezirk Ermelo von den Buren überraſcht wurde,
zetrugen 10 Todte und 15 Verwundete.

London, 28. Dez. Das neue Londoner Armeekorps wird
aus 1500 Offizieren und 35 314 Mann mit 1183 Pferden und
90 Nanonen beſtehen.

New York 28. Dez. Einer Depeſche aus
Santiago r iſt dort das Gerücht ver-
breitet, in Buenos-Aires ſei eine Revolution
ausgebrochen.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hauburg.

r 2untag, 29. Dezember Feuchtkalt, veränderlich, ſtark
ndig.Montag, 30. Dezember z Kalt, wolkig, theils heiter,

ſtrichweiſe Rebel
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Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Dez ember 1901.
Aktiva.

1. Melallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 c berechnet A. 938 790 000 Zun. 2 541 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſ cheinen 20 139 000 Abn. 3 627 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 218 000 Zun. 1 092 000
4. do. an Wechſeln 6861655 000 Zun. 16 642 000
5. do. an Lombardforderungen 95 047 000 Zun. 32 426 000
6. do. an Effekten v 95 608 000 Abn. 9864 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 84 115 000 Zun. 5 7409 900

Paſſiva.e das Grundkapital c 150 000 000 unverändert.
der Reſervefonds 40 500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1224351 000 Zun. 51 950 000
11. der ſonſtigen täglich fälligens 653 928 000 Abn. 7507 000Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva 39 847 000 Zun. 507 000

Der „Reichsanzeiger“ meldet Jn der Sitzung des Central-
ausſchuſſes der Reichsbank am Freitag führte Präſident Dr. Koch
aus, daß die bereits am 30. November wahrnehmbare leichte An
ſpannung ſich diesmal beſonders auf dem Lombardkonto fortſetze.Die Geſanpntaniage ſei, mit Ausnahme des Jahres 1899, noch

immer höher, als in den letzten fünf Vorjahren, die Wechſelanlage
aber ſei kleiner und zwar gegen 1900 um 53 Millionen A. Das am
30. November um 27 Millionen gefallene Metall ſei
wieder um 17 Millionen geſtiegen, nämlich auf 938 Milli-
onen. Die ſremden Gelder ſind ſeit dem Ende des
Vormonates um 24 Millionen und die ſteuerfreie Notenrſeerve um
9 Millionen gewachſen. Jm Ganzen ſeien die Anſprüche bisher
mäßig. Die Geldbewegung der letzten Woche ſei günſtig. Der
Börſendiskont bleibe noch um mehr als ein Prozent unter dem Bank-
zinsfuß. Mit Hilfe des durchſchnittlich weſentlich höheren Giro
guthabens und des höheren Metallwerthes ſei es diesmal gelungen,
was ſeit Ende 1895 nicht möglich geweſen ſei, bis jetzt mit 42
auszukommen. Der durchſchnittliche Bankdiskont dieſes Jahres ſeium 1,23 3 niedriger als der des Vorjahres. Ein Grund ſar eine

Erhöhung liege nicht vor.

Tages-Marktberichte.
Berliu, 27. Dezbr. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 174,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 144,00--145,00 ab
Bahn, Dezbr. 144,75 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 129,00
bis 134,00 ſchwere 135,00 145,00 ruſſiſche 125,00 bis
129,00 c Hafer märk. mecklenburg. und pomm. fein
158,00 170,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 154,00 157,00 gering 150,00 153,00 A. Mais,
under 138,00 141,00 A. Erbfen, inländ. und ruſſ. Futterwaare
172,0 180,00 c Weizenmehl 00 22,00--24,25 A. Roggenmehl
O und 1 18,55 bis 19,85 Weigzenkleie grove 9,40--9,80
feine 9,00--9,40 Roggenkleie 9,60 10,00 A. Mittagsbörſe
Weizen, märk. 173,50 174,50 c. ab Babhn, havelländer mittel
171,50 ab Bahn, Dezbr. 174,25 Mai 172,25 172,50 A.
n 172,50 Roggen märk. 144.00-- 145,00 A. ab Bahn,

ezem ber 144,75 145,00 Mai 147,50 147,75 A. Hafer,
märk. mecklenburg. und vomm. fein 157,00 bis 168,00
märk., mecklenburg., pomm. preuß., poſ. und ſchleſ. mittel
152.00-- 156,00 gering 148,00 151,00 A. Mais runder
138,00--141.00 c. frei Wagen, Dezbr. 137,00 A. Weizenmebl 00
22,00--24,25 c. Roggenmehl 0 und 1 18,85--19,90 Rüböl
Dezember 56,9957,2057,10 Mai 54,70 54,90 A. Spiritus
30,50 frei Haus. Preiſe um 2 Ubr (nichtamtlich): Weizen
Dezember 174,25 Mai und Juli 172,50 A. Roggen Dezbr.
145,00 Mai 147,75 Juli 148,25 A. Hafer Dezember
154,00 Mai 156,25 Juli 156,25 Mais Dezember
137.225 Mai 125,50 c. Mebl Januar 19,05 Mai
19,25 Rüböl Dezbr. 57,10 Mai 54,90 Oktober 53,10
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Rotirungs Stelle.
27. Dezember 1901.

a) Für inländiſches Getreide im in Mark ver Tonne gezahlu worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 165--178 138--148 132 140 145 160
Mittelmark, Priegnitz 152 166 134-145 132 150 149 64
Reumark 162-- 170 137--144 130 140 135 160
Sauſittz 1638--178 142--148 136--144 140 160
Magdeburg 158--172 142--148 145--175 149 161
Altmark 158--167 136 145 143 155 145--154Merſeburg öſtl. d. Mulde 153 173 136 148 129--170 135 160

do. weſtl. d. Mulde 162 171 144 150 150--175 145 162
Erfurt 155--170 140--158 150--175 135-- 156
Stettin (Bezirk) 170 177 142 149 128--134 142 156
Greifswald (Platz) 172 142 126 145Danzig 177 181 142--143 126--130 143 152
Thorn 180 184 143--152 126 128 148 152Königsberg i. Pr. 165--173 136 137 7
Allenſtein 165--172 141--145 122 129 142 150

Tilſit 170 140 3 150Breslau 153 173 144 150 124 142 134 140
Strehlen 152 170 143 147 151-142 131 138
Görlitz 163 178 142 147 136 146 136 142
Glatz 165--175 145--155 125 135 120 130
Poſen 170 180 140 148 132 133 145Bromberg 180 151 156 126 2Krotoſchin 174--178 144--146 125--130 133 135
omſt 183 144 134 140Kiel 165 170 138 144 130 135 147--150
Ztzehoe 162 139 152Hadersleben 175 140 35 140Hannover Süd 160 166 138 146 140 170 140 170do. Elbe Weſer 164-172 134 142 135 161 169

do. Weſt 150 160 149 145 155Münſterland 160 165 141 149 160 160
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 100- 1684 142 150 127 135 170

Sauerland 143

aderbornetland 161--169 141- 147
aſſel 158 160 145--14d) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 460 g. v.Berlin 174 i4 o 154Stettin 177 149 132 150Königsberg i. Pr. 170 136 151Breslau 174 150 142 140Poſen 180 145 132 140Hannover 166 146 S 160eu 164 140 160Mannheim 177 147 S 156Hamburg 173 143 7Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede,

am 27. Dezbr., am 24. Dez.
Von Newyotk nach Berlin Weiz. loko 894 Cts. Au181,50.46180,0

Ebieago Dezbr. 79 Cts. 176,00 172,00
Liverpool März (Feiertagh) 183,0Odeſſa u loko 86 Kop. 168,00 167,25Riga loko 94 Kop. 172,25 172,25Paris Dezbr. 22,20 fcs. 179,75n

Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 75 Cts.

Odeſſa loko 69 Kop.Riga wo „loko 78 Kop.Amſterdam nach Köln

Ze 7167.75 16750
145.50 146,00
151.00 151.00

März 128 d. f. 14250 14250
RNewvork nach Berlin Mais Dez. 704 Cts. „141,50 142,00

Magdeburg, 27. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnigel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,49 M die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

Magdevurg, 27. Dez. (Ronrungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Sbiriff 162-165
Sommerweizen 160 164 je nach Qualität, Rauhweizen fehlt.
Roggen 144-148 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 140- 147 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 154--168 Feinfarbige Quali
täten bleiben über höchſte Notiz geſucht. Hafer 149--155
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, p nach Qualität, 185
bis 210 Mais gem. amerikaniſcher fehlt.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtvriehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 27. Dezember.
Auftrieb: 79 Rinder, und zwar: 35 Ochien, 2 Kalben, 20 Kübe, 22

Bullen 375 Kälber 348 Sttick Schafrleh 826 Schweine, und zwar 826 deutſcde,
aus Ungarn. Zuſammen 1628 Thiere.

Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

]!cccccCgu nenThier 28Bezeichnung 82gatrung gOchſen: vollfleiſchige, anusgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
6 Jadren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 65
3) mäßig genäbrte junge, gut genährte ältere 60
9) gering genährte jeden Alters S 52Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes

und Kühe: 7) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerihes bis

zu 7 Jahren e3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kübe und Kalben 67mäßig genährte Kühe und Kalben 505) gering genährte Küde und Kalben 42Gulen rollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes e 60
2) mäßig genäbrte jüngere und gur genährte ältere 66

3) gering genährte S 52Kälber: 1) feinſte Baſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 49
2) mittiere MNaſt- und gute Saugkälber 463) geringe Saugkälber 40 20) ältere gering genäbrte (Freſſer)

Eqhaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 39
2) ältere Maſthammel 31 e8) mäßig genährte Pren und Schafe (Merzſchafe) 7Echwelne: vollfeiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter dis zu Jahren 7 642) fleiichige 602) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber e 55

ausländiſche (aus eVerkauf:
65 Kinder, und zwar Geſchäflsgang21 Ochſen, 2 Kalben, 16 Kühe, 17 Bullen langſam

374 Kälber
165 Schafe
495 Schweine

Waaren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg. 27. Dezember. Wenzen ſtetig, holſtein. loco 168 174
Laplata 132 136 Roggen ſietig, ſüdruſſiſcher feſt, cif. Hamburg
I 6 110, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher 141--144. Mais ruhig,
158, Laplata 111. Hafer feſt. Gerne feſt.

Peſt, 27. Dez. Weizen loco höher, do. ver Avril 8,83 Gd.,
884 Br. Roggen per April 7,859 Gd., 7,40 Br. Hafer ver Apriſ
7,52 Gd., 7,53 Br. Mais per Mai 5,49 6d., 5,50 Br.

Wieu, 27. Dezember. Weizen per pubiggr 9,03 Gd., 9,04
Br. Roggen per Frühjahr 7,67 Gd., 7,68 Br., Mais ver Frühjahr
5,76 Gd., 5,77 Br. Hafer ver FFrühjahr 7,77 Gd., 7,79 Br.

sondon, 27. Dezember. An der Küſte 3 Weizenladungen an-
geboten.

Arnfterdam, 27. Dezember. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. ver Mai Roggen auf Termine
träger, per März 127, ver Mai

Antwerpern, 27. Dez. Weizen ſteigend, Roggen behauptket,
Hafer feſt, Gerſte feſt.

BVaris, 27. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per
Dezember 22,15, per Januar 22,10, per Januar-April 22,35, ver
r 22,95. Roggen ruhig, per Dezember 15,75, per März-

uni 16,75.
WParis, 27. Dez. (Schlußbericht.) Weizen flau, per Dezember

21,95, per Januar 22,00, per Januar April 22,30, per März Juni
22,85. Roggen ruhig, ver Dezember 15,75, per März-Juni 16,75.

New-Y)ork, 27. Dez. (Telegramm. Rother Winter Weizen
loco 882 ver Dezember 85 per Januar 879/,, per März 87,
ver Mai per Juli 70 Mais ver Dezewber per März
708 ver Mai Mehl 3,00 Getreidefracht 1.Chicago, 27. Dezember. (Telear.) Weizen ver Dezember 78
per Mai 82. Mais per Dezember 637,.

Zucker.
Hamburg, 27. Dezember. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker,

E. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Dezember 6,521, per Januar 6,572, ver März 7,80, verMai 6,95, ver Auguſt 720, ver Oltoder 7, 421. Flau.

London, 27. Dezember. 963 Proz. Javazucker loco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 7 d. Stetig.

Kaffee.
Hamkburg, 27. Dez. (Anranasbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 36,25, März 37,00, Mai 37,75, September 38,75.
Tendenz Behauptet.

Haſnourg, 27. Dez. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Jantos Dezember G., Märj 37,00 G., Mai 37,75
G., September 39,00 G. Tendenz Behauptet.

154--160
145 155 148 158

Amſterdam. 27. Dezember. Java Kaffee good ordinary 38.
Havre, 27. Dezember. (Anfangsdericht.) Kaffee. Jn New Hork

Rio 13000 Sack, Santos 32 000 Sack. Zufuhren für
ge.

Havre, 27. Dezember. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos Dezember 45,75, März 46,50, Mai 47,25, September 48,50.
Tendenz Ruhig.

Petrolenm.
Hamburg, 27. Dez. Petroleum geſchäftslos. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwervpen, 27. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 17x bez., Br., do. ver Dezember 174 Br., do. per Janaur
179/, Br., do. ver Januar-März 18 Br. Tendenz; Ruhig



Newwort, 27. Vezemver. (Teiegrumm). Pecroieum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhaufſen, 27. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00-—62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 27. Dez. Spiritus ſtill, Dezember 14,00 Br., 13,50

3 gember. gannar 14,25 Br., 13 G., Januar Februar 14,50 Br.,

Paris, 27. Dez. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Dezember
28,25, Januar 28,00, Januar- April 28,25, Mai- Auguſt 29,25.

Paris, 27. Dezember. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Dezember
28,50, Januar 28,00, Januar-April 28,50, Mai- Auguſt 29,50.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 27. Dezember. Croſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 27. Dezember. Rüböl loco 60,50, Mai 56.50.
Hamburg, 27. Dezember. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 24. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 48 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 50 Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 50 Mk., do. do. Choice Grocery 49x Mk.,
div. Marken 48 --49 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 27, Dezember. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,30, do. Rohe und Brothers 10,35.

Paris, 27. Dezember. (SchlußBericht.) Rübdl ruhig, Dez. 60,50
Jan. 60,50, Jan.April 61,00, Mai- Auguſt 61 25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Dezember. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 24. Dez. Rarroffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Januar- Febr. 14 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15/4 Mk.,
Lieferung Jan. -Febr. 15--15 Mk., Suvperior-Stärke 15-- 154 Mk.,
Suverior Mebl 151 16 Mk. ver 100 Kilogramm.
100 r Magdeburg, 27. Dezember. Ezkartoffeln 5,00- 5,50 Mk. für

g.

Magdebur
1,05 Mk., von der
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
fleiſch 1,30- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 24. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 180 bis
185 Pfg., kleine 130 140 Pfg., Seezungen,

Fleiſch. Bukter. Dior„27. Dezember. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
eule 1,40--1,60

Logdon, 27. Vezemder. Silber 29 Aſtur, Cyili- Kupfer 4Lſirl., per 3 Monate 48 Liiri, Blei ſpan. 104 Lſiri, engl. 1
Lſtrl., Zinn 106 Lſtrl., Zink 1687, Lſtrl.Glasgow, 27. Dezember. S ßbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ah. d. Warrants Middlesborough sh. d

Düngemittel.
Hamburg, 24. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Hammel

Lager 9,02x,

Rio de Jaueiro, 24. Dez. Wechſel auf London 12x.
G

roße 170--175 Pfa.,
leiße, große 70 bis86 Vig ſent s kö Diner i e e eigenkleine 50— g., Rothzungen 50 g., ollen,große 55 Pfag, mittel 10265 Dia, keine 30—35 Via., lebende e e n e e e e e e

Karpfen 75 Pfg. Schellſiſche, große 35— 40 Pfg., mittel 28- 30 Pfa., Fuſcriſten ſind mit perſsnltg, ſenden i die reden de
kleine 22 25, Vfg., Cabliau, große 22— 30 Pfg. kleine 18-—-20 Pfa., Danleſchen genug in Halle a. S. deſſen Die die Jeſcear eerantworiſg
Seehechte 24--26 Pfg., Lengfiſch Pfa., Blaufiſch Pfa- S. Bratel, Halle a S
Knurrhähne 10- 12 Pfg., Dorſch 12-22 Pfg., Rochen 8-12 Pfg.,
Elklachs Pfg., Lachs, rothfl. Pkfa., Silberlachs Pefg.,
Lachsforellen 110-220 Pfa., Zander 45 55 Pſg., Flußhechte 55 bis
65 Pfg., Schnepel 40--45 Pfa., Barſe
30-40 Pfg., Hummern, lebende 220--230 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdebnurg, 27. Dezember. Richtſtroh 6,50 7,20 Mk., Krumm

k., Heu 8,00-9,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 27. Dezember. Baumwolle Stetig. Upland middling

ſtroh 5,50-—6,00

loco 431 Pfg.
Liverpool, 24. Dezember. (SchlußBericht.) Baum wolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für
Tendenz: Ruhiag.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per Dezember 4 Verk.-Preis,Per AprilM

Dez.-Jan. 48 Verk.-Preis,
Jan. Febr. 48 Käuferpreis,
Feb.-März 4*/,, Käuferpreis,März April 485/., Käuferpreis,

Anutwerpen, 27. Dezember. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
Januar 4,17 Käufer, Auguſt 4, 30 Verkäufer.

Havre, 24. Dezember, Abends. Wolle. Dezember 119,00
Mai 126,50. Tendenz: Stetig.

Metalle.
Amſterdam, 27. Dezember.

30-- 35 Pfg., Brachſen

es ahbrskarten
und

Drucksachen
in den mwoderns ten Mustern liefert
schnellstens bei billigster Preisstellung

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

Otto Thiele,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 87.

Spekulanon und Export 500 Ballen.

ai 42 Käuferpreis,
Mai-Juni 42/ Käuferpreis,
Juni- Juli 425,6, Käuferpreis,

„Juli- Auguſt 42/,, Käuferpreis,
Aug.-Sept. 480 Käuferpreis.

Ruhig.

Bancazinn 63.

Wriegdmann Weinstoek, BanKgesehàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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u t 4A ODruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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